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Gesetz- »«d Verordnungsblatt
fü r  d a s

ü II e v r e  > ch > sch = i f I , r i sch c R  ü II c i i l n  u i),
bestehend a u s  den gefürsteten (Grafschaften G ö r z  und G r a d iš č a ,  der M ark grafsch aft I s tr ie n  

und der re ich su n m itte lb aren  S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem  G eb ie te .

X X I .  S t ü c k .

A u «  g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  12.  A u g u s t  1873.

2 «

Verordnung des Ackerbau-Ministeriums im Einvernehmen 
mit den Ministerien des Innern, der Justiz und des Handels 

vom 20. September 1872,
betreffend die E inrichtung und F ü h ru n g  des W asserbuche? m it der W asserkarteu- und

Urkundensammlung.

G ilt ig  für die gefürstete G rafschaft G ö rz  und G rad iS ca .

I n  V o llz ieh u n g  d es § .  1 0 0  d es LandeSgesetzcS vom  2 8 .  A u gu st 1 8 7 0  über die B e ­
nützung, L eitung und A bw ehr der G ew ässer w ird  verordnet w ie  fo lg t :

§. 1.

I m  S in n e  der B estim m u n g en  der § § .  5 6  und 9 9  des bezogenen G esetzes ist b ei jeder 
politischen B ezirk sb eh örd e zur Ersichtlichm achuug der im  B ezirke b ereits bestehenden und der 
°u f  G ru n d  jen es Gesetzes neu erworbenen W asserrechte, insofern solche einer behördlichen B e ­
w illig u n g  bedürfen, ein W  a s s e r b u ch nebst einer W  a s s e r k a r t e n - und U r  k u n  d e n  s a m m -  
k u n g  zu führen.
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§. 2.
D a s  W a s s e r b u c h ,  in  welchem  für jedes darin  einzutragende W asserrecht nach M a ß ­

gabe d es U m fa n g es  der E in tragu n g  die erforderliche Z a h l von  B lä tte r n  zu eröffnen ist, hat 
nach dem angeschlossenen F orm u la re  f A )  folgende R ubriken zu enthalten.

1 . P o stz a h l, welche die R e ih en fo lg e  der eingetragenen W asscrrechtc bezeichnet.
2 .  D i e  B eze ich n u n g  der G em ein d e, beziehun gsw eise O rtschaft, in  deren G ebiete sich daS  

W asserrechtobject befindet, dann d es G e w ä sse rs , bezieh u n gsw eise der Uferscite desselben und 
der Liegerschaft, m it deren Besitz d a s  W asserrecht verbunden ist, ferner den N a m en  des B e ­
sitzers und bei W assergenossenschaften die B en en n u n g  d erselben , endlich die B ezeichnung der 
W asserkarte ( § .  1 0 ) ,  in  welcher d a s  W asserrechtsobject ersichtlich gemacht ist.

3 .  D i e  A n gab e des Z w eckes, U m fa n g es , M a ß e s  ' und der A rt der W asscrbenntzung, 
die A n gab e der erlaubten W asserstandshöhe, d es S ta n d o r te s  und der F o r m  der S ta n m a ß e ,  
dann die A nfü h ru n g  der V orrichtungen für den W assere in lau f, die W asserleitu ng  und W asser- 
staunng, sow ie aller anderen für den U m fan g  mtb die A rt der W asserbenütznng m aßgebenden  
A n lagS ob jecte  —  unter B ez ie h u n g  auf die Urkunden und sonstigen B e h e l f e ,  auf welche sich 
d a s  W asserrecht gründet, oder »venu solche N ach w eisn n gcn  bei bestehenden W asscrrechtcn nicht 
a u sfin d ig  gemacht werden können, unter B e r u fu n g  auf den factischcn S t a n d  ( § .  6 ) .

- 4 .  D i e  B ezeich n un g der ans d a s  W asserrecht sich beziehenden D ienstbarkeiten .
5 .  D i e  B ez ieh u n g  au f die U rknndensannnlnng unter B e ifü g u n g  der A n za h l der Urkunden.
6 . Anm erkung.

§. 3 .
D i e  W assergenossenschaften sind überdies noch in einem  dem W asserbuche bcizuheftcnden  

besonderen V o r m e r k c ,  nach dem anliegenden F o rm u la re  ( t i )  in  E vid en z zu h a lten , in 
welchem  jede G enossenschaft ans einem  besonderen B la t te  nach der R e ih en fo lg e  deren E ntste­
h u n g  nach fo lgenden R ubriken einzutragen ist:

1. P o s tz a h l zur B ezeich n u ng der R e ih en fo lg e  der eingetragenen W assergenossenschaften.
2 .  D i e  B en en n u n g  der G enossenschaft m it B e ifü g u n g  der P o stz a h l des W asserbuchcs, 

unter welcher die der G enossenschaft znstehenden W asscrrechtc daselbst eingetragen s in d , dann  
der S it z  der B ere in sle itu n g .

3 .  Zweck und U nisaiig  der W assergcnossenschaft, unter. B ez ieh u n g  ans die betreffende 
A nerkennungsurkunde und die S ta tu te n , dann die Z a h l der M itg lie d er .

4 .  N a m e , S t a n d  und W o h n o rt deS V o rsta n d es , der die G enossenschaft nach A ußen  
vertritt.

5 .  N a m e, S t a n d  und W o h n ort der P erson en , welche für den V orstand zeichnen, sow ie  
deren Unterschrift.

6 .  D i e  B ez ie h u n g  au f die U rknndensannnlnng m it  B e ifü g u n g  der A n zah l der Urkunden.
7 . Anm erkung.

§• 4.

Z m n  Zwecke der E in tra g u n g  in  d a s  W asserbuch hat die politische B ezirksbehörde ohne 
V erzu g  die im  B ezirke b e r e i t s  b e s t e h e n d e n  W a s s c r r e c h t c  ( § .  1 )  au f G rund der
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A m tsacten  mib »ach E rforderniß durch V ernehm u ng der G em eindevorstände zu erm itteln  und  
jedem  betreffenden W asserrechtsbesitzer, sow ie dem V orstände der W assergenossenschaft ein m it  
den Rubriken des W asserbuches' b ez iehungsw eise des B orm erkes über W assergcnossenschaften  
genau übereinstim m endes F orm u la re saunnt einer kurzen B eleh ru n g  über dessen A u sfü llu n g  
und unter H in w eisu n g  ans die B estim m u n g  d es § . 7 0  des G esetzes, m it der A ufforderung  
znzustellen, dasselbe innerhalb der gleichzeitig  festznsetzcnden, angem essenen F r is t vollständig  
und gehörig a n sg efü llt  und gefertigt, der politischen B ezirksbehörde einzusenden und zugleich  
die dem W asserrechte zum  G runde liegenden Urkunden und sonstigen B eh e lfe  —  gegen deren 
sofortige Rückstellung nach gemachtem G ebrauche —  bcizuschließeu. S o l l t e n  einzelne W asser­
rechtsbesitzer cs  vorziehen, die betreffenden D a te n  b eh u fs deren am tlicher A u fn ah m e bei der 
politischen B ezirksbehörde m ündlich abzugcben, so ist denselben d ies  zu gestatten.

. § •  5.

D i e  politische B ezirksbehörde hat die ein langenden auSgefüllten  E in gab en  in  B e z u g  auf 
deren V ollständigkeit und R ichtigkeit au f G ru n d  der A m tsacten  und der beigebrachten B eh e lfe  
zu prüfen und die etw a nothw cndigen  A ufk lärungen  und E rgän zu n gen  nach T hnnlichkeit im  
kürzesten W ege  einzuholen .

§• 6.

S o b a ld  der B estan d  und U m fan g der einzelnen W asserrcchte und die A rt deren A u s -  
Übung außer Z w e ife l gestellt i s t , hat die politische B ezirk sb eh örd e die E in tragu n g  in  d as  
W asserbuch nach M a ß g a b e  der vorliegenden A cten  zu bew irke», und die betreffenden W asser- 
rechtsbesitzer h ievon  unter Rückschluß ihrer B eh e lfe  zu verständigen.

W a lte t bezüglich der R ichtigkeit einer A ngabe ein Z w e ife l o b , welcher durch die nach 
§ .  5  eingeleiteten E rörterungen nicht behoben werden kon n te , und in sb eson d ere, w en n  der 
B estan d  oder U m fan g  e in es R echtes nicht genügend aufgeklärt erscheint, so ist der factische 
Z ustand , so w e it er festgestellt w urde, im  W asserbnch unter gleichzeitiger entsprechender V e r ­
ständigung der betreffenden P a r te i ersichtlich zu machen und dabei an zufü gen , in  welcher B e ­
ziehung der A nstand noch bestehe.

W ird  letzterer durch seinerzeitige Entscheidung der com petenten B eh örd e  b ese itig t, so ist 
hienach die E in tragu n g  zu vervollständigen.

D i e  E in tragu n g  hat gcm eindew eisc nach der R e ih en fo lg e  der O b jec te  flu ß ab w ärts in  
der A rt zu erfolgen , daß zuerst die O b jec te  auf dem H au ptflusse und h ierauf jene ans 
den N ebengew ässern  angeführt werden.

§ . 7 .

D i e  im  § . 1 gedachten n e u  e r w o r b e n e n  W a s s e r r c c h t e  sind nach der Z e itfo lg e , 
ans G ru n d  der für d a s  betreffende Recht erwirkten behördlichen B e w illig u n g  oder Entschei­
dung in d a s  W asserbnch einzutragen, sobald letztere in  R echtskraft erwachsen sind.

I n  gleicher W eise  hat auch die E in tragu n g  der bezüglich der einzelnen  W asserbuchö- 
objecte im  Laufe der Z e it  eintretenden A endernngeu zu erfolgen.
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D i e  V orstände der W assergenossenschaften sind insbesondere verpflichtet, jede in  dem u r­
sprünglichen M itglicderverzeichn isse, dann in  der V e re in s le itu n g , sow ie in  den zur Zeichnung  
für den V orstand berufenen P erson en  cintretende A enderu ng der politischen B czirksb eh örd c, 
b eh u fs der B erich tig u n g  bezieh u n gsw eise E rgän zu n g  d es W asserbnches u n verw eilt zur K enntniß  
zu bringen.

§• 8 .
D i e  E in tragu n gen  in d a s  W asserbuch sind nach dem  W o rtla u te  der urkundlichen F est­

stellung m it thunlichstcr K ürze, deutlich und correct au szu fü h reu .
R eicht der für d ie erste E in tragu n g  bestim m te R a u m  für nachträgliche E rgän zun gen  

nicht a n s , so ist für die Fortsetzung ein  w e iteres  B la t t  zu bestim m en und die Z u sa m m en ge­
hörigkeit der B lä t te r  entsprechend ersichtlich zu m achen.

Erstreckt sich ein W asserrecht über mehrere politische B e z ir k e , so ist dasselbe in  d a s  
W asserbuch desjen igen  B e z ir k e s , in  welchem  sich d a s  H au p tob jcct b efin det, nach V orschrift  
dieser V erord n u n g einzntragen , in den W nsserbüchern der übrigen  B ezirke aber m ir kurz und  
m it B e r u fu n g  auf die E in tragu n g  in  d a s  W asserbnch jen es B ez irk es  anznführen.

§  9 .
D a s  W asserbuch m it E inschluß d es V orm erkeS über W assergenossenschaften ist in  m äß igen , 

fest eingebundenen F o liob än d en  anzu legen  und dessen B lä t te r  sind m it fortlaufenden S e i t e n ­
zahlen zu versehen.

D i e  erste B la ttse ite  hat eine amtlich bestätigte A ngabe der Z a h l der B lä t te r  zu ent­
halten .

Jed er B a n d  ist von außen a ls  „W asserbuch" und m it der fortlaufend en  Z ah l zu be­
zeichnen.

Ü b e r d ie s  ist ein entsprechendes N achschlagSregister ( I n d e x )  zu führen.

§. 10.

D i e  „ W a s  s e r  k a r t e n  s a  m  m  l n n g" besteht auS einer Uebersichtskartc, dann den D e ta i l -  
itnb S p ec ia lk arten .

D i e  U e b e r s i c h t s k a r t c  hat säm m tliche im  B ezirke befindlichen G e w ä sse r , sow ie die 
G ren zen  und N a m en  der G em ein d e»  und O rtschaften zu enthalten und die einzelnen D c ta i l -  
karten m it ihren E in sa ssu n g slin ien , a ls  S e c t io n e n  der Uebersichtskartc, m it römischen Z iffern  
bezeichnet, darzustellen.

A ls  Ü bersichtskarten  sind geeignete topographische K a r te n , welche die politische L andes- 
stelle bestim m t, zu verw enden.

D i e  D e t a i l  k a r t e n  haben den B estan d  und L auf der G e w ä sse r , die an denselben  
bestehenden W asserbuchsobjecte, einschließlich der T r iftb a u te n , dann die B rü ck en , S t e g e  und 
Ü b e r fu h r e n , sow ie die U fer- und Werkschutzbauten darzustellen. J e d e  D eta ilk arte  w ird  m it  
der betreffenden römischen Z iffer  a u s  der Ü bersichtskarte versehen.

D i e  W asserflächen und die G ebäu de sind m it den bei den K atastralm appeu  üblichen  
F arben  anzudcute», die W asserbuchsobjecte aber m it zinnoberrother F arb e kennbar zu machen,
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von  welch' letzteren jedes zugleich m it der betreffenden P o stza h l des W asscrbnchcS zu be­
zeichnen ist.

F ü r  D eta ilk arten  find Abdrücke der K atastralm ap pen  zu verw enden.
A ls  S p e c i  a l k a r  t c n  dienen die a u s  A n la ß  behördlicher A m tsh an d lu n g en  au fgen om ­

m enen N iveankarten  einzelner G ew ässer, L ängenprofile, graphische D a rste llu n gen  d es J n u n -  
d ationsgeb ieteS  u . d g l., dann die a n s  A n la ß  jener A m tsh an d lu n g en  vorgelegtcn  P lä n e  und  
sonstigen Z eichnu ngen . D ie se lb en  sind in  der R e ih en fo lg e  der E in tragu n gen  dcS W asscrbnchs, 
und w enn  über ein O b je c t  m ehrere S p ec ia lk a r ten  vorliegcn , zusam m en unter einem  Um schläge 
m it der betreffenden P o stz a h l d es W asserbuches und der N n n n n er der D eta ilk arte  versehen zu  
verw ahren.

B e z ie h t  sich eine S p ec ia lk a r te  au f m ehrere W asserbuchsobjecte, so ist sie in  der R e ih en ­
fo lge  des vorangehenden zu h in terlegen  und auf deren Um schläge sind die anderen W asser- 
buchsobjecte zu verzeichnen; bei den letzteren ist sich nur au f jene S p ec ia lk a r te  zu beziehen.

D i e  W asserkartensam m lnug ist zunächst durch die in  den A m tsacten  b ereits befindlichen  
K arten , P lä n e  und sonstigen Z eichnu ngen  zu vervollständigen  und cs  ist insbesondere bei den 
V erh an d lu n gen  über neue B erich tig u n gen  auf d ie B esch affu ng der bezüglichen P lä n e  und Z eich ­
nungen  für die S a m m lu n g  B edacht zu nehm en.

§• H .
I n  der U r k u n d  e n s a m m l u n g  sind die Urkunden, welche den, in  d a s  W asserbnch e in ­

getragenen W asserrechten zum  G ru n d e lieg en , bezüglich der W assergenossenschaften insbesondere  
die A nerkennungsurkunden, S ta tu te n  und d a s  M itg lied crverzeich n iß  in  am tlichen Abschriften, 
m it den betreffenden P ostzah len  des W asserb u ch cs, b ez ieh u n gsw eise des B orm erk es über die 
Genossenschaften versehen, aufzubew ahren.

§. 1 2 .

M it  der F ü h ru n g  des W asserbuches stim m t W asserkarten und U rkundensauunlung ist ein  
geeigneter B ea m ter  der politischen B ezirksbchörde zu betrauen, welcher d ie E in tra g u n g  in  d a s  
Wasserbnch thunlichst unter technischer A n le itu n g  vorzunehm en hat.

D i e  E inzeichnungen in  die W asserkarten sollen in  der R e g e l durch beeidete technische 
O r g a n e  vo llzogen  werden.

§. 13.

D i e  erforderlichen E in le itu n gen  zur A n leg u n g  dcS W asserbuchcs sind derart zu treffen, 
daß die E in tragu n g  der bereits bestehenden W asserrechte län g sten s b is  E nde 1 8 7 3  v o llzo ­
gen werde.

§ .  1 4 .

D i e  E insichtnahm e in  d a s  W asserbuch und die darin bezogenen am tlichen V erh an d lu n gen , 
sow ie in die W asserkarten- und U rkundensauunlniig ist unter A ufsicht eine? B ea m ten  J e d e r ­
m ann in  den A m tsstunden  gestattet.
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D i e  politische B ezirksbehördc hat d ie s , sobald die E in tragu n g  der bestehenden W asser­
rechte in  G em äß h eit der B estim m u n gen  dieser V erordn u n g durchgeführt ist (§.  1 3 ) ,  im  B e ­
zirke allgem ein  zu oerlautbaren.

E s  ist den P a r te ie n  gestattet, am tliche A u szü g e  und Abschriften a u s  dem W asserbuche, 
sow ie  C opien der P lä n e  und Z eichnu ngen , unter den entsprechenden Vorsichten im  A m ts lo ca le  
anzufertigen  und gegen Entrichtung der vorschriftm äßigen S tem p elg eb ü h ren  zu nehm en.

§ . 1 5 .
D i e  politische L andesbehörde hat die zur A n leg u n g  und F ü h ru n g  deö W asserbuchcs nö- 

thigcn F o rm n la r ie» , Drucksorten n. s. w . zu beschaffen, ans eine richtige und gleichm äßige  
D u rch fü h ru n g dieser V erord n un g hinznw irken und insbesondere gelegenheitlich der A m tsr e v i­
sionen oder eom m issionellen A m tsh an d lu n g en  ihrer O r g a n e  sich von  dem richtigen und zweck­
m äß igen  V o rg ä n g e  der politischen B ezirksbehörden  in  dieser A n gelegen h eit von  Z e it  zu Z e it  
K enntniß zu verschaffen.

Chlumecky m. p. Lasser m. p. B an h an s m. p. Strem ayr m. p.
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S e i t e  . . . .
Formular A .

S -
0N-

Bezeichnung deö 
O rtes, Gewässers, 
des Besitzers, der 

Wasscrgcnossen- 
schaft, der 
Wasserkarte

Wasserbenützung
und

bezügliche Anlagen

Ans das Wasser­
recht sich beziehende 

Dienstbarkeiten
Beziehung auf die 
Urknndensammluug Anmerkung

1 2 3 4 5 6
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S e i t e . . . .
Lormnlar B.

B enennung der 
Wassergenossen­
schaft, Postzahl 
des W asserbn- 
ches, S itz  der 
V creinsleitung

1 2

Zweck und Um ­
fang der W as­

sergenossen­
schaft, Z a h l der 

M itglieder

N am e, S ta n d , 
W ohnort des 

V orstandes

N am e, S ta n d , 
W ohnort und 

Unterschrift der 
fü r  den V o r­
stand zeichnen­
den Personen

Beziehung 
auf die 

Urkunden­
sammlung

3 4 5 6

Anmerkung


